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Kann sich Ingrid Klimke
noch ins Team reiten?

28.000 Besucher strömten am „Soerser
Sonntag” auf den Turnierplatz, wo ab-
wechslungsreiche Unterhaltung geboten
wurde. Auch der zweibeinige Nachwuchs
hat beim CHIO Aachen viel Spaß.
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Liebe Freunde des CHIO Aachen,
die Vorfreude ist riesig. Endlich kön-
nen wir uns wieder gemeinsam für
den Pferdesport begeistern und die-
se außergewöhnliche Atmosphäre
erleben, wie es sie nur hier bei uns in
Aachen gibt. In diesem Jahr dürfen
wir mit Spanien ein Partnerland be-
grüßen, das uns ein besonders stim-
mungsvolles Revival beschert.

Bereits vor 24 Jahren war das Kö-
nigreich von der iberischen Halbin-
sel zu Gast in der Soers und legte da-
mit denGrundstein für einewunder-
bare Tradition, die unser „Weltfest
des Pferdesports” bis heute prägt.
LassenSie sich auf unseremGelände
vom unverwechselbaren südländi-
schen Flair Spaniens verzaubern.
Freuen Sie sich auf die prachtvollen
Pferde der Königlichen Reitschule
Córdoba Ecuestre, auf mitreißende
Musik und auf jene Lebensfreude,
für die Spanien weit über seine
Grenzen hinaus bekannt ist.

Mit Voltigieren auf Weltklasse-Ni-
veau, zwei faszinierenden Konzer-
ten „Pferd & Sinfonie“ und dem So-
erser Sonntag hat der CHIO Aachen
am vergangenen Wochenende be-
reits Fahrt aufgenommen – und das
hat Lust gemacht auf das, was uns in
dieser Woche noch erwartet. Im
Vierspänner-Fahren sowie in den
olympischen Disziplinen Springen,
Dressur und Vielseitigkeit erwarten
uns Teilnehmerfelder von außerge-
wöhnlicher Qualität. Spannung und

unvergessliche Momente sind damit
garantiert.

Eingebettet in den CHIO Aachen
ist in diesem Jahr der Kongress chio-
tec. Am 2. Juli erwartet die Teilneh-
mer eine großartige Netzwerkatmo-
sphäre rundumdiedrängendenFra-
gen unserer Zeit – mit Top-Speakern

wie Bundestagspräsidentin Julia
Klöckner, denBundesminister fürDi-
gitalisierung und Staatsmodernisie-
rung, Dr. Karsten Wildberger, DFB-
Geschäftsführer AndreasRettig,DFL-
Geschäftsführer Dr. Steffen Merkel –
und vielen mehr.

Tauchen Sie ein in diese besondere

CHIO Aachen-Atmosphäre, die ne-
benWeltklasse-Reitsport noch so viel
mehr vereint: Shopping und Freunde
treffen, flanieren und schlemmen.

Wir heißen Sie auf das Herzlichste
beimCHIOAachenwillkommen und
wünschen Ihnen unvergessliche Mo-
mente bei uns in der Soers.

Der Aufsichtsrat des ARLV: Jürgen Petershagen (von links), Peter Weinberg, Stefanie Peters, Frank Kemperman, Dr.
Thomas Förl, Dr. Stephan Kranz. FOTO: ANDREAS STEINDL
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Sie können live dabei sein! Für die
meisten Prüfungen gibt es noch Ti-
ckets, gebucht werden können die-
se unter www.chioaachen.de.

Ticket-Info

Endlich ist es soweit – heute startet
das digitale CHIO-Aachen-Maga-
zin! Täglich ab 19.30 Uhr heißt es
einschalten auf dem YouTube-Ka-
nal des CHIO Aachen. Freuen Sie
sich auf die sportlichen Highlights
des Tages, exklusive Interviews mit
prominenten Gästen und faszinie-
rendeBlicke hinter die Kulissen des
Weltfests des Pferdesports. Erleben
Sie Momente und Geschichten, die
sonst verborgen bleiben – das Ma-
gazin bringt die besondere Atmo-
sphäre des CHIO Aachen direkt zu
Ihnen nach Hause!

CHIO-Aachen-Magazin
digital

Auch in diesem Jahr verwandelt
sich das Gelände in der Aachener
Soers wieder in einen echten Hot-
spot für alle Fotofans! Veteilt über
das Gelände warten spektakuläre
Selfie-Spots darauf, entdeckt zu. Al-
len voran die Kreationen des Aa-
chener Künstlers Paul Sous, besser
bekannt als Käpten Nobbi, die alle-
samt ein Thema haben: das dies-
jährige Partnerland Spanien. Vom
nostalgischen Karussell im spani-
schenLookbis hin zur feurigenFla-
menco-Tänzerin – hier findet jeder
sein persönliches Highlight. Zeigen
Sie Ihre schönsten Momente auf
Instagram, verlinken Sie den CHIO
Aachen und nutzen Sie den
Hashtag #chioaachen. Wir sind ge-
spannt auf Ihre kreativen Schnapp-
schüsse!

CHIO Aachen
Selfie-Spots

Die brandneue CHIO-Aachen-Kol-
lektionwartet auf Sie! Stöbern Sie in
den Fan-Shops und lassen Sie sich
von den trendigen Shirts, styli-
schenCaps und coolen Accessoires
begeistern – für Damen, Herren
und Kinder. Schauen Sie vorbei
und finden Sie Ihr neues Lieblings-
stück!

Sie ist da: Die neue
CHIO-Aachen-Kollektion

Die Starter- und Ergebnislisten ste-
hen digital zur Verfügung, entwe-
der in der kostenlosen CHIO-Aa-
chen-App oder via QR-Code, der
gescannt werden kann. Die kosten-
losen Online-Listen verfügen über
ein „Live-Scoring“, die Liste wird
automatisch digital mitgeschrie-
ben und ist somit stets top-aktuell.

QR-Code & Starterlisten

Mit der offiziellen CHIO-Aachen-
App verpassen Sie nichts. Mit dem
offiziellen Technologie-Partner
SAPentwickelt, ist sie der idealeBe-
gleiter für Ihren Turnierbesuch.
Dazu finden Sie ganzjährig alle In-
fos zum „Weltfest des Pferdesports“
in einer App.Dazu gibt es allewich-
tigen Infos für Besucher inklusive
Lageplan, Starter- und Ergebnislis-
ten sowie Spiele. Sie können selbst
bestimmen, über welche Themen
Sie per Push-Nachricht informiert
werden möchten: News, Service-
Tipps, Ergebnisse, Vor-Ort-Events
oder TV-Tipps.

Rundum informiert: Die
CHIO-Aachen-App
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JETZTONLINE BESTELLENODERAUF
DEMTURNIERGELÄNDE SHOPPEN

shop.chioaachen.de

CHIOAachen-Kollektion

BeimWeltfest des Pferde­
sports – CHIO Aachen.
Weil Sport uns alle verbindet,
engagieren wir uns ganz besonders
in diesem Bereich. So auch im
Reitsport. Dadurch fördern wir junge
Talente und Nachwuchssportler in
der Region – und vielleicht auch
manchen Champion von morgen.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Besondere
Momente erleben.

Wer tatsächlich noch Zweifel am
Leistungsniveau beim CHIO Aa-
chen hat, sollte die Weltrangliste
der Springreiter mit der diesjähri-
gen Teilnehmerliste vergleichen:
Neun Namen aus den Top ten wer-
den in diesen Tagen auch an den
Springprüfungen in der Soers teil-
nehmen. Einzig der drittplatzierte
und hochdekorierte Henrik von
Eckermann (Schweden) – lange
Zeit Weltranglisten-Erster – wird
von den punktemäßig besten
Springreitern in diesem Jahr in Aa-
chen fehlen.

Kent Farrington und McLain
Ward (beide USA), Steve Guerdat
und Martin Fuchs (Schweiz), Ben
Maher (Großbritannien), Cian
O‘Connor (Irland), Kevin Staut
(Frankreich) und Olympiasieger
Christian Kukuk sowie der Dauer-
podiumsbesucher des Vorjahres,
Richard Vogel (Deutschland), wer-
den hingegen neben 55 anderen
Springreitern aus 18 Nationen in
der Soers an den Start gehen. Und
das traditionell erstmals an diesem
Dienstag, nachdem die Voltigierer

amWochenende ihren großen Auf-
tritt hatten.

Klar ist jetzt schon: Beim „STA-
WAG Eröffnungsspringen“ (ab
12.30 Uhr) wird es keine Titelvertei-
digung geben können: Der Franzo-
se Francois Xavier Boudant der
2024 auf Egoki vor Vogel auf Cydel-
lo und Petronella Andersson auf
Ollister du Lys gewonnen hatte, ist

dieses Mal nicht dabei. Es folgen
zunächst weitere Prüfungen wie
„Deutschlands U25 Springpokal
der Stiftung Deutscher Pferdesport
und Holger Hetzel“, dem „Sparkas-
sen-Youngsters-Cup“, dem „Preis
des Handwerks“ und dem „Preis
der Städteregion Aachen in memo-
riam Landrat Hermann-Josef Pütz“.

Am Mittwochabend steigt dann

das erste Highlight: Unter Flutlicht
wird der Sieger beim „Turkish Air-
lines-Preis von Europa“ gesucht.
Hier dürfte es – wie bei drei ande-
renSpringen – anders aussehenmit
einer möglichen Titelverteidigung:
Nach seiner historischen Leistung
im Vorjahr ist Richard Vogel wieder
dabei. Und hätte sicherlich nichts
dagegen, auch 2025 das erste Flut-
lichts-Springen des CHIO Aachen
zu gewinnen.

Sowie 2024, als Vogel vorMcLain
Ward und Jana Wargers gewann.
Mit dem Sieg beim „Rolex Grand
Prix“, den er im vergangenen Jahr
denkbar knapp verpasst hatte, wür-
de er diesesMal auch einenPodest-
platz weniger in Kauf nehmen, hat-
te der Springreiter vorab gesagt. Ob
Vogel bei dieser besonderen
Springprüfung von den acht ande-
ren Rivalen aus den Top Ten der
Weltrangliste (oder dahinter) vom
Podest gestoßen wird, sehen die
Zuschauer imHauptstadion andie-
sem Mittwochabend. Das Leis-
tungsniveau wird auf jeden Fall
sehr hoch sein. (lv)

Fast die gesamte Weltspitze ist dabei
Springreiter starten heute in den CHIO Aachen. Erstes Highlight am Mittwochabend.

Ein besonderes Event in einer Woche mit vielen Highlights: Der „Turkish
Airlines-Preis von Europa“. FOTO: ANDREAS STEINDL/CHIO AACHEN
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MACH, WAS WIRKLICH ZÄHLT.

Wer sich mehr für die Dressur- als
für die Springprüfungen interes-
siert, muss sich auch beim CHIO
Aachen 2025 wieder etwas länger
gedulden: Erst amMittwoch geht es
für die 62 Reiter aus 18 Nationen
mit zwei Prüfungen im Dressursta-
dion ins Viereck.

Illustre Namen sind im deut-
schen Team dabei: neben Isabell
Werth (Rheinberg) auch Frederic
Wandres (Hagen/Teutoburger
Wald), Sönke Rothenberger (Bad
Homburg) sowie Katharina Hem-
mer (Borchen-Etteln). Alle vier
wurden von der Bundestrainerin
Monica Theodorescu für den
„Lambertz-Nationenpreis“ nomi-
niert.

Auch Paris-Olympiasieherin Jes-
sica von Bredow-Werndl (Auben-
hausen) ist in Aachen am Start, al-
lerdings mit einem Nachwuchs-
pferd. Zwei international bekannte
Namen fehlen dagegen in der So-
ers. Die Weltranglisten-Erste, die
Dänin Cathrine Laudrup-Dufour,
musste wegen einer Verletzung ih-
res Pferdes absagen. Auch Charlot-

te Fry, Bronzemedaillengewinne-
rin bei Olympia in Paris, steht nicht
auf der Teilnehmerliste. Im vergan-
genen Jahr war die Britin mit Gla-

mourdale in Aachen am Start.
Bevor am Donnerstag beim

„Lambertz Nationenpreis“ die je-
weiligen Top-Pferde gefordert sind,

heißt es am Mittwoch: Bühne frei
für die Vierbeiner, die nicht mehr
ganz so weit vom absoluten Top-
Niveau entfernt sind. Los geht es
mit dem„Preis derVUV -Vereinigte
UnternehmerverbändeAachen“ ab
14 Uhr.

Und dann stellt sich beim „HA-
VENS Pferdefutter-Preis“ ab 16.30
Uhr die Frage: Gewinnt Werth als
eine der Favoritinnen mit Special
Blend – wie schon den im Grand
Prix Spécial Ende Mai in Hamburg
– den Grand Prix CDI****? Oder
Ingrid Klimke auf Vayron, die in
Hamburg Zweite wurden? Oder gar
Fabienne Müller-Lütkemeier auf
Valencia As, die EndeMai das Podi-
um komplettierte?

Oder wird der Schwede Patrik
Kittel mit Touchdown etwas gegen
einen deutschen Sieg haben? Klar
ist nur: Eine Titelverteidigung wird
es aufgrund der Abwesenheit von
Fry, die 2024 mit Glamourdale mit
80,978 Prozent deutlich vor Werth
mit Quantaz (75,543) und Wandres
mit Duke of Britain (73,913) gewon-
nen hatte, nicht geben. (lv)

Eine Titelverteidigung wird es nicht geben
Isabell Werth und Ingrid Klimke gehören zu den Favoriten beim „HAVENS Pferdefutter-Preis“.

Gehören zum Favoritenkreis bei der Prüfung am Mittwochabend: Ingrid
Klimke mit Vayron. FOTO: IMAGO/STEFAN LAFRENTZ
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Bestens für die EM gerüstet
Bela Lehnen und Alice Layher gewinnen die Einzelwettbewerbe der Voltigierer um den „Preis
der Sparkasse” zum Auftakt des CHIO. Im Nationenpreis gibt es einen deutschen Doppel-Erfolg.

Kai Vorbergwar zufrieden: „Während
dieMänner es über die bisherige Sai-
son gesehen, eher ruhig haben ange-
hen lassen, haben sichdie Frauenmit
zahlreichen Platzierungen in den Fo-
kus geturnt“, lobte der Bundestrainer
der Voltigierer angesichts der Leis-
tungsdichte auch mit Blick auf die
EM Ende Juli im österreichischen
Stadl Paura. Mit Ausnahme des Pas
deDeux gewannen seine Schützlinge
alle Wettbewerbe um den „Preis der
Sparkasse” zum Auftakt des CHIO
Aachen 2025.

So auch im Nationenpreis. Nur
zweimal mussten sich die deutschen
Voltigierer bisher beugen: Seit der
Einführung 2008 gelang es nur dem
Team aus Frankreich 2010 und 2016
das Länderspiel in der Soers zu ge-
winnen. Ansonsten ertönte aus-
schließlich die deutsche National-
hymne, so auch am Sonntag: Das
Team Deutschland I siegte mit26,321
Punkten vor Deutschland II (25,526)
und den Niederlanden (24,596).

Vorberg hatte als Team I Alina Roß
(Güglingen), Jannik Heiland (Wulf-
sen) und das Team VV Köln-Dünn-
wald ins Rennen geschickt, die nach
den beiden Einzelvoltigierern um ei-
nen Wimpernschlag hinter Deutsch-
land II, das mit Thomas Brüsewitz
(Köln), Ronja Kähler (Berlin-Bran-
denburg) und der Gruppe St. Huber-
tus Herne gut vorgelegt hatte. Doch
Welt- und Europameister Köln-
Dünnwald ließ nichts anbrennen.

„Ich bin sprachlos“

Während der Sieger meinte: „Ich bin
sprachlos“, war der Bundestrainer
nicht wirklich überrascht. „Bela hat
schon viele gute Platzierungen einge-
fahren, ebenso Alice, die ja schon im
vergangenen Jahr Dritte war“, kom-

mentierte Vorberg das Ergebnis der
Einzelwettbewerbe, das nicht die ver-
meintlichen Favoriten vorne sah: Bei
den Männern siegte Bela Lehnen
(Köln), bei den Frauen Layher. Nur
das Team Norka des VV Köln-Dünn-
wald wurde seiner Vormachtstellung
bei den Gruppen gerecht.

Während Lehnen noch um Worte
rang und mit seiner Longenführerin
Alexandra Knauf und seinem Trainer
Torben Jacobs mit der Deutschland-
Flagge Ehrenrunden in der Albert-
Vahle-Halle drehte, war sein Coach
ebenso wie der Bundestrainer nicht
überrascht. „Nein, gerechnet hatten
wir damit nicht“, sagte der 32-Jährige.
„Aber das alles kommt nicht von un-
gefähr. Ich habe selten einenVoltigie-
rer gehabt, der so hartnäckig ist, so an
sich arbeitet und so fleißig ist.“ Zu-
dem habe sein Schützling unheim-
lich viel Charisma. „Er wirkt, ohne
dass er viel machen muss.“

Lehnen, der 2022 U18-Europa-
meister wurde, kam mit vielen Vor-
schusslorbeeren. Verletzungsbedingt
hatte der 20-Jährige 2024 eine längere
Pause einlegenmüssen und ist erst in
diesem Jahr wieder durchgestartet.
Das Ticket für die U21-WM, die eben-
so wie die Titelkämpfe der Senioren
Ende Juli in Stadl Paura stattfindet,
hat Lehnen bereits in der Tasche.

Lehnen hatte in der Pflicht Platz
dreimit derNote 8,373 belegt und die
Technik (8,290) gewonnen. InderKür
belegte er auf Formel 1 D.C. Platz
zwei und setzte sich in der Gesamt-
wertung bei seinem ersten Aachen-
Start mit 8,391 gegen den vierfachen

Aachen-Sieger Thomas Brüsewitz
(Köln, 8,351), der die Pflicht gewon-
nen hatte, und Jannik Heiland (Wulf-
sen, 8,334), der die Kür gewonnen
hatte, auf SanDjamiro durch. Vorjah-
ressieger Quentin Jabet (Frankreich),
der 2024 auch Vize-Weltmeister ge-
worden war, wurde Fünfter.

Aller guten Dinge sind nicht drei

Aller guten Dinge sind für Kathrin
Meyer diesmal nicht drei: Die Favori-
tin aus Hamburg, diezum drittenMal
in Folge das Weltcup-Finale gewon-
nenhatte,musste sich in derGesamt-
wertung der Frauen knapp der WM-
Dritten Layher beugen. 0,16 Punkte
war die WM-Dritte besser, und da-
zwischen schob sich noch Aline Roß
(Userin), der sogar nur 0,004 Punkte
nach drei Prüfungen fehlten. Die ein-
zelnen Prüfungen teilten sie unterei-
nander auf, Layher gewann die
Pflicht, Meyer die Technik und Roß
(8,493) die Kür vor Kähler (Unterger-
maringen, 8,430), die bereits bei den
Junioren Doppel-Weltmeisterin und
Vize-Europameisterin war, und Lay-
her (8,388). Titelverteidigerin Meyer
(8,294) gab als Kür-Fünfte nach ei-
nem kleinen Patzer die Chancen auf
den Gesamtsieg aus der Hand.

Auch Layher rang nach ihrem ers-
ten Sieg in Aachen um Worte. „Das
hatte ichwirklichnicht erwartet“, sag-
te die 23-Jährige, 2022 und 2023 U21
Welt- und Europameisterin. Ihr Jahr
lief nicht so gut bisher. Denn sie
selbst war verletzt gewesen, und ihre
Pferde waren nicht topfit. So musste

sie auf ihre Ersatzpferd Candy bau-
en, mit dem sie nun in Aachen einer
ihrer größten Erfolge feierte.

Bei den Gruppen ließ sich dage-
gen Welt- und Europameister Team
Norka des VV Köln-Dünnwald zum
viertenMal in Folge als Sieger feiern.
Schon in der Pflicht waren die Köl-
ner das Maß der Dinge, in der Kür
zogen sie der Konkurrenz mit 8,540
Punkten geradezu davon. Zweiter
wurde die Gruppe des RFZV Team
St. Hubertus Herne (7,736) vor dem
Team SVEA (Schweden, 7,427).

Abschiedstournee

Für Syra Schmid und Zoe Maruccio
war es ein ganz besonderer Sieg im
Pas de Deux, und das nicht nur, weil
sie vor dem deutschen Nachwuchs-
paar Arne Heers/Jella Hamann und
den Weltmeistern Peter Künne/Dia-
na Harwardt siegten. Aachen ist das
Lieblingsturnier der beiden Schwei-
zerinnen, die in diesem Jahr berufs-
bedingt ihre Karriere beenden wer-
den. Schon in der ersten Kür-Runde
hatten sie sich vor Künne/Harwardt
an die Spitze gesetzt und gewannen
auch die zweite Kür mit 8,396 Punk-
ten. „Wir sind auf Wolke sieben“, ju-
belten die beiden.

Für Künne/Harwardt lief es nicht
gut. Künne musste während der
Übung vom Pferd, und Crashkurs,
der Vierbeiner der beiden, fiel ein-
mal in Trab. So blieb amSonntag nur
Platz sechs, womit man in der Ge-
samtwertungmit 7,916 hinterHeers/
Hamann (8,013) zurückfiel. (rau)

Gewinnt bei den Frauen: Alice Layher. FOTO: THOMAS RUBEL

Mit ganz viel Charisma: Bela Lehnen.
FOTO: THOMAS RUBEL
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Die vollständige Lösung lautet:

Auch in diesem Jahr lädt der CHIO Aachen alle Leser
der Turnierzeitung zu einem Gewinnspiel rund um das „Weltfest
des Pferdesports“ ein. Dienstag, Donnerstag und Samstag
beantworten Sie täglich eine Frage und tragen die markierten
Buchstaben in die Kästchen für die Lösung ein. Die Lösung
finden Sie jeweils beim Blättern in Ihrer Turnierzeitung!

Und das können Sie gewinnen:

1. Preis STAWAG: Eine Fahrt mit dem
STAWAG Heißluftballon für 2 Personen

2. Preis NetAachen:
„Einkaufen in Aachen“-Gutschein im Wert von 200€

3.-7. Preis Lambertz:
Je eine Lambertz-Printen-Truhe voller Köstlichkeiten

Alle richtigen Einsendungen nehmen an der Endauslosung teil. Einsendeschluss
ist der 11. Juli 2025 (Datum des Poststempels). Schreiben Sie die komplette
Lösung und Ihr Alter auf eine Postkarte und senden Sie diese zurück an:

Aachener Reitturnier GmbH, Stichwort Gewinnspiel,
Albert-Servais-Allee 50, 52070 Aachen

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.
Mitarbeiter von ALRV/ART, des Mediahuis Aachen GmbH und
deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Datenschutzerklärung der Aachener Reitturnier GmbH ist
einsehbar unter www.chioaachen.de

1 32 4 5 6 7 8 9 10

Die nächste Folge erscheint am: Donnerstag, 3. Juli 2025

FRAGE 1
Sie ist traditionell die große Show
vor dem großen Sport. Welcher Welt-
Star ist der musikalische Top Act
der ERÖFFNUNGSFEIER presented
by INNSiDE Hotels des CHIO Aachen
2025?

Antwort:

8

36

Der CHIO Aachen hat eine lange
und traditionsreiche Geschichte.
Und doch gibt es auch immer wie-
der Neues in der Soers zu sehen. So
ist in diesem Jahr zum Beispiel die
Bundeswehr auf 400 Quadratme-
terndas ersteMal alsAussteller ver-
treten – und präsentiert nicht nur

sich und ein paar beeindruckende
Fahrzeuge. Vor allem der Reitsimu-
lator, auf dem das Voltigieren geübt
werden kann, stößt auf großes
(weibliches) Interesse.

Ziel ist, die Bundeswehr als Ar-
beitgeber an mehr als 200 Standor-
ten darzustellen. Neben den unge-

fähr 183.000 Soldatinnen und Sol-
daten arbeiten in der Verwaltung
der Bundeswehr sowohl Tarifbe-
schäftigte als auch Beamtinnen
und Beamte. Im zivilen Bereich der
Bundeswehr gibt es zudem ganz
verschiedene Berufe wie Juristen,
Köche oder Ingenieure.

Die ungefähr 183.000 Soldatin-
nen und Soldaten und 66.000 zivi-
len Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Bundeswehr sindmehr-
heitlich auf vier Teilstreitkräfte,
den Unterstützungsbereich und
drei zivile Bereiche der Bundes-
wehrverwaltung verteilt.

Zum ersten Mal beim CHIO Aachen
Die Bundeswehr ist als Aussteller in der Soers vertreten und präsentiert sich als Arbeitgeber.

Beliebt: Der Voltigier-Reitsimulator der Bundeswehr. FOTO: ANDREAS STEINDL Erstmals Aussteller in der Soers: Die Bundeswehr. FOTO: ANDREAS STEINDL
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WIR WÜNSCHEN VIEL
SPASS BEIM CHIO!

DAS GLÜCK DIESER
ERDE LIEGT…
IN AACHEN.

Anders als im vergangenen Jahr
gabeswettermäßig keineZitterpar-
tie: Die Sonne schien am „Soerser
Sonntag” schon am frühen Mor-
gen. Vor dem offiziellen Einlass um
10 Uhr warteten neugierige Besu-
cher entlang der Albert-Servais-Al-
lee. Auf dem Gelände gab es eine
Menge beliebte Fotomotive, die al-
lesamt ein Thema haben: das dies-
jährige Partnerland Spanien. Die
farbenfrohen Motive wie das nos-
talgische Karussell im typisch spa-
nischen Look oder die feurige Fla-
menco-Tänzerin luden zu fröhli-
chen Selfies ein. Auf die „Öcher“
wartete beim „Tag der offenen Tür“,
zu dem der Aachen-Laurensberger
Rennverein (ALRV) traditionell bei
freiem Eintritt einlädt, ein geballtes
Programm. Das CHIO-Aachen-Vil-
lage mit seinen rund 230 interna-
tionalen Ausstellern und mehr als
20 verschiedenen Gastronomen
war bestens besucht.

Los ging es um 11.30 Uhr im
Dressurstadion mit einem festli-
chen ökumenischen Gottesdienst
unter dem Motto „Buen Camino –
Gemeinsam gut unterwegs“. Um

13.30 Uhr startete ein buntes Un-
terhaltungsprogramm. Jeder woll-
te beste Sicht auf die Showacts ge-
nießen – und davon gab es nach
der Begrüßung von CHIO-Aa-
chen-Maskottchen Karli, der den
designierten Aachener Märchen-
prinzen Phil Nic Meis alias Phil II.
an seiner Seite hatte, einige.

Den Anfang machte ein Ensem-
ble der Córdoba Ecuestre aus den
königlichen Stallungen in Andalu-
sien. ImweiterenVerlauf des Tages
gab es alles Wissenswerte über die
Rasse Pura Paza Española und die
spanische Pferdetradition. Über
die Begeisterung der Besucher
freute sich auch ALRV-Vorstands-
mitglied Philip Erbers: „Strahlen-
der Sonnenschein undwohinman
blickte, strahlende Gesichter. Bes-
ser hätte der CHIO Aachen 2025
nicht starten können.“ Er sei „total
zufrieden mit einem super ersten
Wochenende“, an dem zu den bei-
den Konzerten „Pferd & Sinfonie“,
dem Voltigieren und dem „Tag der
offenen Tür“ 42.900 Besucher ka-
men, rund 28.000 waren es allein
am „Soerser Sonntag”.

Viel Sonne und strahlende Gesichter
Der „Soerser Sonntag“ stand in diesem Jahr ganz im Zeichen des Partnerlandes Spanien.

Passend zumdiesjährigen Partnerland Spanien brannte die Sonne über das
CHIO-Zeltdorf am „Soerser Sonntag”. FOTOS: ANDREAS STEINDL

Spanische Eleganz in der Soers: Die
Reiter der Córdoba Ecuestre.

Mit Karli: Der designierte Märchen-
prinz Phil Nic Meis alias Phil II.
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2.499,-€
statt 3.999,- €

NeuesModell: Solid Plus

auch im
Geschäft vor Ort!

Jetzt

aachener-zeitung.de/velocibikes

NeuesModell: Solid Plus
• GATES Carbon-Riemenantrieb
• TEKTROHD-M275 Hydrau-
lische Scheibenbremsen

• SHIMANONEXUS 5 Schaltung
• BafangM300Mittelmotor –
250W - 80 NMDrehmoment

• Phylion Akkumit Samsung
Lithiumzellen, 540Wh-Akku
(bis zu 120 km)

Bei allenModellen vonVeloci
• Lebenslange Garantie auf den
Fahrradrahmen

• 2 Jahre Garantie auf alle Teile
(elektrische + nichtelek-
tronische Komponenten)

• Wartungen/Reparaturen
bequem bei Ihnen zu Hause

VELOCI Sibeliuspassage 4, 6461 DT Kerkrade, NL
Di bis Sa von 9 bis 18 Uhr, Parkmöglichkeiten: „Theaterplein“

Nicht nur bei den Schaubildern,
auch im Dressurviereck ist Spa-
nien, das diesjährige Partnerland
des CHIO, mit einem starken Team
vertreten. Dazu gehört auch Borja
Carrascosa, der im vergangenen
Jahr auf seinemPferd Sir Hubert im
„Lindt-Preis“, der Kür umden „Gro-
ßen Dressurpreis von Aachen“
Platz sieben belegte. Carrascosa
vertrat sein Heimatland unter an-
derem 2014 bei den Weltreiterspie-
len in der Normandie und bei den
Olympischen Spielen 2024 in Paris.
Vor dem Start des CHIO beantwor-
tete der 43-Jährige drei Fragen.

Sie reisen mit Ihren Pferden zu Tur-
nieren in aller Welt. Was macht den
CHIO Aachen für Sie besonders?
Borja Carrascosa: Es gibt so viele
Dinge, die Aachen so besonders
machen: die vollbesetzten Tribü-
nen mit einem wirklich begeister-
tenPublikum,die imposanteGröße
des Geländes, die Top-Bedingun-
gen für Pferde und Reiter und vor
allem das Flair des Turniers, das je-
der spürt. Es ist einfach das beste

Turnier der Welt.

Spanien ist in diesem Jahr Partner-
land des CHIO Aachen. Ist die Vor-
freude noch größer?
Carrascosa: Ja, in diesem Jahr freue
ich mich mehr denn je darauf. Ich
finde es großartig, Spanien als Part-
nerland zu haben. Meine Heimat
hat so viel zu bieten – nicht nur das
beste Essen und kulturelle Aspekte,

sondern auch tolle Pferde und Rei-
ter! Spanien hat eine so reiche Ge-
schichte und Tradition mit Pfer-
den, ich bin sehr gespannt darauf,
wie sich das alles in Aachen wider-
spiegelt.

Und wie sind Ihre sportlichen Er-
wartungen?
Carrascosa: Das vergangene Jahr
war für uns ein sehr erfolgreiches

Jahr. Wir waren beim Weltcup-Fi-
nale und den Olympischen Spie-
len in Paris dabei und belegten
beim CHIO Aachen im „Lindt-
Preis“ einen tollen siebten Platz. In
diesem Jahr freuen wir uns darauf,
mit einer guten spanischenMann-
schaft im Lambertz-Nationenpreis
anzutreten und uns hoffentlich für
die Europameisterschaften im
Sommer zu qualifizieren.

„Ich freue mich mehr denn je“
Borja Carrascosa vertritt das CHIO-Partnerland Spanien im Dressurviereck.

Karli zu Besuch in den königlichen Stallungen in Spanien. Rechts: Im vergangenen Jahr Siebter in der Kür: Der
spanische Dressurreiter Borja Carrascosa. FOTOS: ALRV, CHIO AACHEN/ELOY PELÁEZ
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Aachen, Alexanderstr. 18-20, Tel. 0241 32976, wienand.ac

in SachenMode

welcome... CHIO Aachen „Aachener Ecke“

helfen wir Ihnen gerne auf die Sprünge

vinasol.com
vinasoloriginal

The sun
gives us life

Exklusive Trainingsmöglichkeiten
und Angebote für Groß und Klein –
darauf liegt der FokusdesCHIOAa-
chen CAMPUS, und das an 365 Ta-
gen im Jahr. Einmal mit dem eige-
nen Pferd in der weltberühmten
Soers zu reiten, muss so für Brei-
tensportler und Nachwuchstalente
kein Traum mehr bleiben – bei-
spielweise bei den von der Allianz
Deutschland präsentierten Full-
Service Trainingstagen am 26. und
27. Juli 2025.

Bei diesen erhalten Amateurrei-
ter die einzigartige Möglichkeit, an
einem Tag umfangreiches Wissen
in allen für den Reitsport relevan-
ten Bereichen mitzunehmen. Es
steht also nicht nur Parcourstrai-
ningmit LarsMeyer zu Bexten oder
Dressurtraining mit Christoph
Hess auf dem Programm, sondern
auch die Beratung von erstklassi-
gen Experten zu Themen wie Fut-
ter, Pferdeosteopathie und Versi-
cherungen. Das ganzheitliche Kon-
zept wird abgerundet von einer
Sitzanalyse auf demReitsportsimu-
lator und einer physiotherapeuti-

schen Einheit für den Reiter.
Auch für Reitsportfans ohne ei-

genes Pferd gibt es das passende
Format: Bei den Live-Trainings mit
IsabellWerth am 20. September so-
wie Lisa und Matthes Röckener am

22. November lernen die Zuschau-
er alles über die individuelle Arbeit
mit Pferden. Familien stehen beim
Kids Camp Ende Juli und am Fami-
ly Day am 24. August im Mittel-
punkt, wenn sich alles um die spie-

lerische Heranführung der Kleins-
ten ans Thema Pferd dreht.

Der Family Day findet in diesem
Jahr im Rahmen der Deutschen Ju-
gendmeisterschaften statt, die der
CHIOAachen CAMPUS vom 21. bis
24. August auf dem Turniergelände
in der Soers ausrichtet. In den Dis-
ziplinen SpringenundDressur geht
es für die besten nationalen Nach-
wuchsreiter um die Titel in vier Al-
tersklassen, der Eintritt ist an allen
Tagen frei.

In dieser Kulisse findet auch ein
Angebot für ambitionierte Reit-
sportfotografen statt: Arnd Bronk-
horst, einer der weltweit gefragtes-
ten und besten Pferdefotografen,
gibt sein Wissen bei einem Foto-
workshop zumThemaTurnierfoto-
grafie weiter – sowohl theoretisch
als auch praktisch, wenn die Prü-
fungen der DJM unter seiner Anlei-
tung fotografiert werden können.

Weitere Informationen unter
www.chioaachencampus.de und
am Stand des CHIO Aachen CAM-
PUS unter der Mercedes-Benz Tri-
büne.

Viele Angebote für Groß und Klein
CHIO Aachen CAMPUS: Wissensvermittlung und Nachwuchsförderung auf dem Turniergelände.

Schon die Kleinsten werden beim CHIO Aachen CAMPUS an Pferde und
Ponys herangeführt. FOTO: JASMIN METZNER
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